
       

Stand: Jänner 2020 1 

KmS Kompetenzmatrix „Applikationsentwicklung - Coding“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

Dem jeweiligen Schulungsbaustein zugeordnete BIS-Kompetenzen1 

▪ Beschreibung von Systemanforderungen 

▪ Verwendung von Web-Standards 

▪ Netzwerktechnik-Kenntnisse 

▪ Digitaltechnik 

▪ Datenbankentwicklung 

▪ Softwaretests 

▪ Qualitätsmanagement in der Softwareentwicklung 

▪ Beschreibung von Systemanforderungen 

▪ Schnittstellen-Programmierung 

▪ Netzwerkadministration 

▪ Datenmodellierung 

▪ Datenbankentwicklung 

▪ Softwaretests 

▪ Software-Dokumentation 

▪ Qualitätsmanagement in der Softwareentwicklung 

▪ KundInnenbetreuung 

▪ Pflichtenhefterstellung 

▪ DevOps 

▪ MVC / Model 2 Framework  

▪ Web-Programmierung 

▪ Datenmodellierung 

▪ Datenbankentwicklung 

▪ Softwaretests 

▪ Projektmanagement-Kenntnisse 

▪ Qualitätsmanagement in der Softwareentwicklung 

Erfüllung von Basisaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von Routineaufgaben  
im Berufsfeld 

Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben  
im Berufsfeld 

Kompetenzbereich: KundInnenberatung und Anforderungsdefinition 

Er/Sie kann geeignete Kommunikationsmittel 
auswählen und sie zur Kommunikation einsetzen: 

− eine geeignete Kommunikationsform 

anforderungsbezogen auswählen 

− verantwortungsbewusst mit sozialen Netzwerken 

und neuen Medien umgehen  

Er/Sie kann an Gesprächen mit KundInnen 
teilnehmen und Gesprächsnotizen verfassen: 

− Unterlagen für Gespräche mit KundInnen 

vorbereiten  

− einfache Auskünfte geben  

Er/Sie kann KundInnen beraten: 

− KundInnen über Benutzerfreundlichkeit, 

Barrierefreiheit, Kosten-Nutzen-Rechnung beraten 

− berufsspezifische rechtliche Grundlagen berück-

sichtigen (z. B. Lizenzen, Normen, Gewährleistung, 

Garantie, Schadenersatz, Urheberrecht, E-

Commercerecht, DSG, DSGVO, Signaturgesetz)  

− über Entwicklungen aktueller Technologien und 

Trends informieren  

− Abläufe und Prozessschritte zur Erstellung von 

Applikationen darstellen  

Er/Sie kann KundInnenanforderungen analysieren: 

− Anforderungen klassifizieren (z. B. 

Systemanforderungen, 

Komponentenanforderungen) 

− Anforderungen bewerten (z. B. unter 

Kosten/Nutzen-Aspekten) 

− Anforderungen auf deren Umsetzbarkeit prüfen 

Er/Sie kann das Pflichtenheft in Zusammenarbeit mit 
den KundInnen erstellen: 

− Termine zur Abstimmung konzipieren und 

umsetzen 

 
1 Die BIS Kompetenzen scheinen auch auf den Zertifikaten auf, die die Teilnehmer:innen nach erfolgreichem Abschluss des jeweiligen Schulungsbausteines erhalten.  
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− verbal und nonverbal sowie persönlich und 

telefonisch kommunizieren (auch in Englisch)  

− englische Fachausdrücke anwenden 

− Gesprächsnotizen machen (z. B offene Fragen 

notieren) 

Er/Sie kann einfache Unterstützungsarbeiten im 
Rahmen der Anforderungsdefinition vornehmen: 

− Basisüberlegungen zu Systemanforderungen und 

Abnahmekriterien anstellen 

− Checklisten erstellen 

− Präsentationen erstellen 

− für die Abstimmung notwendige Unterlagen 

vorbereiten 

− KundInnengespräche dokumentieren 

− alltägliche und berufsbezogene Gespräche in 

Deutsch und Englisch führen  

Er/Sie kann KundInnenanforderungen an eine zu 
entwickelnde Applikation ermitteln: 

− gewünschte Ziele und jene der zur entwickelnden 

Applikation ermitteln und dokumentieren 

− Rahmenbedingungen klären (z. B. Design, 

Ergonomie, Einschränkungen und Datensicherheit, 

Zugriffsregelungen)  

− geeignete Methoden zur Anforderungsfeststellung 

anwenden 

Er/Sie kann Zielsetzungen und 
Systemanforderungen systematisch beschreiben:  

− Ziele definieren  

− Anforderungen strukturiert darstellen (z. B. in Form 

eines Anwendungsfalles) 

− unterschiedliche Faktoren berücksichtigen (z. B. 

Endgeräte, Benutzerfreundlichkeit, Barrierefreiheit)  

− Zielsetzungen, Rahmenbedingungen und 

Systemanforderungen mit dem KundInnen 

abstimmen 

− Systemanforderungen hinsichtlich Vollständigkeit 

und Klarheit verifizieren 

− zu möglichen Ausführungsvarianten, unter 

anderem mittels agiler Methoden zur 

Berücksichtigung von Änderungswünschen, 

beraten 

− Abläufe und Prozessschritte festlegen 

− geeignete Abnahmekriterien für eine Applikation 

definieren 

Kompetenzbereich: Programmierung/Codierung 

Er/Sie kann einfache Verarbeitungsweisen mit einer 
gängigen Programmiersprache realisieren:  

− Variablen anlegen  

− Sortier- und Suchalgorithmen anwenden  

− Texte ein- und ausgeben  

− Entwicklungsstandards anwenden  

− Analytikmethoden anwenden 

Er/Sie kann Applikationen oder Applikationsteile 
(inklusive Mobile Kommunikation) mit gängigen 
Programmiersprachen entwickeln/codieren: 

− programmiertechnisch auf Datenbanken zugreifen  

− Daten unterschiedlichen Applikationen zuordnen 

und zwischen diesen austauschen  

− betriebliche Versionierungssysteme anwenden  

Er/Sie kann die Architektur für die Applikation 
(inklusive Mobile Kommunikation) entwickeln: 

− geeignetes Vorgehensmodell anwenden (z. B. 

agile Methoden, DevOps, Wasserfallmodell, 

Cloudlösungen)  

− Elemente der zu entwickelnden Applikation und 

die Interaktionen zwischen diesen beschreiben 
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− Programmierschritte dokumentieren 

− geeignete Programmierumgebung verwenden 

Er/Sie kann einfache Programme erstellen sowie 
Kontrollstrukturen und Variablen sinnvoll einsetzen: 

− Entwicklungsumgebung (Ordnerstruktur, 

Projektaufbau, Dateiendungen) verwenden 

− mathematische Operatoren anwenden 

− Variablen deklarieren und initialisieren 

− Terme vereinfachen sowie Formeln und 

Gleichungen nach vorgegebenen Größen 

umformen  

− boolesche Verknüpfungen einsetzen und 

berufsrelevante Sachverhalte mit Hilfe der 

Aussagenlogik formulieren 

− Zahlen- und Codiersysteme anwenden und 

Umrechnungen zwischen diesen durchführen 

− Zeichenketten und Variablen manipulieren und mit 

komplexen Datenstrukturen umgehen 

− den Ablauf vom Code zum Programm erklären  

Er/Sie kann mit Wert- und Verweistypen arbeiten 
und Datentypen definieren: 

− Wert- und Verweistypen erkennen und anwenden 

− unterschiedliche Datentypen einsetzen 

Er/Sie kann Grundelemente der BenutzerInnen-
oberfläche implementieren und Web-Standards 
anwenden:  

− CI/CD-Vorgaben umsetzen 

− das Ressourcenmanagement beachten (z. B. 

Prozessor-/Arbeitsspeicheroptimierung mit 

Threads)  

− Grundlagen der objektorientierten 

Programmierung einhalten (z. B. 

Codekonventionen, Kommentierung, 

nachvollziehbare Syntax)  

− einfache Sicherheitskonzepte erstellen, anwenden 

und dokumentieren 

Er/Sie kann mit Datenstrukturen umgehen und 
Vererbungshierarchien erstellen: 

− einfache Fehlerbehandlungen durchführen 

− objektorientierte Programmierung wie Kapselung, 

Vererbung und Polymorphie anwenden 

− Interfaces einsatzbezogen auswählen 

Er/Sie kann BenutzerInnenschnittstellen für 
Applikationen implementieren:  

− grafische BenutzerInnenoberfläche gestalten 

− ergonomische Standards berücksichtigen  

− Anforderungsdefinition einhalten 

Er/Sie kann Web-Designs ganzheitlich planen und 
umsetzen: 

− Prozess planen 

− Elemente, Struktur und Layout gestalten und 

umsetzen 

− Usability berücksichtigen 

− Entwurfsmuster erstellen 

− einfache Virtualisierungskonzepte einsetzen  

− Dokumentationen erstellen 

− Bewertungen mittels geeigneter Methoden 

vornehmen 

− spätere Änderbarkeit, Erweiterbarkeit, 

Benutzbarkeit, Effizienz, Fehlerbehandelbarkeit, 

Wartbarkeit, Datenschutzbedürfnisse und 

Lizenzregeln berücksichtigen 

− potentielle Gefahren bzw. Bedrohungen 

analysieren 

− komplexe Konzepte für potentielle Gefahren bzw. 

Bedrohungen erstellen und anwenden 

− Klassendiagramme erstellen und sinnerfassend 

lesen 

Er/Sie kann Web-Programmierung mit einer 
gängigen Programmiersprache realisieren: 

− MVC einsetzen 

− Entwurfsmuster erstellen 

− Dokumentation erstellen 

− spätere Änderbarkeit, Erweiterbarkeit, 

Benutzbarkeit, Effizienz, Fehlerbehandelbarkeit, 

Wartbarkeit, Datenschutzbedürfnisse und 

Lizenzregeln berücksichtigen 

− unterschiedliche Faktoren berücksichtigen (z.B. 

Endgeräte, Benutzerfreundlichkeit) 
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− geeignete Werkzeuge einsetzen 

− Dokumentation erstellen 

− technische Spezifikationen Browser übergreifend 

erkennen und geeignet anwenden 

− Zugänglichkeit und Barrierefreiheit auswählen und 

bestimmen 

− unterschiedliche Faktoren berücksichtigen (z.B. 

Endgeräte, Benutzerfreundlichkeit) 

Kompetenzbereich: Digitaltechnik, Rechnernetze und verteilte Systeme 

Er/Sie kann die Grundlagen der Digitaltechnik 
anwenden: 

− die wichtigsten elektrischen Schutzmaßnahmen 

erkennen und anwenden 

− die wichtigsten elektronischen Grundgesetze, 

elektrischen Größen und Einheiten anwenden 

− grundlegenden Bauelemente der Digitaltechnik 

einsetzen 

− Dateigrößen und Datenkapazitäten berechnen 

sowie die Ergebnisse auf Plausibilität überprüfen 

− Grundlagen der Datensicherung und -

wiederherstellung anwenden 

Er/Sie kann die Grundlagen im Bereich 
Netzwerktechnik anwenden: 

− die unterschiedlichen Anforderungen an 

Computersysteme sowie die Komponenten und 

deren Zusammenwirken erklären 

− den Hard- und Softwaremarkt und die 

Kompatibilität der einzelnen Produkte 

untereinander sowie Computersysteme erklären 

Er/Sie kann ausgewählte Aufgaben im Bereich 
Netzwerktechnik durchführen: 

− Geräte verbinden  

− Serverdienste installieren und konfigurieren 

− Sicherheitsrisiken erkennen und entsprechende 

Maßnahmen einsetzen 

− den Datendurchsatz (Menge an Dateneinheiten 

pro Zeitspanne) bei verschiedenen 

Übertragungsmethoden berechnen und bewerten  

− aktuelle Clientsysteme installieren und 

konfigurieren 

Er/Sie kann bei einfachen Netzwerken Einstellungen 
vornehmen und überprüfen: 

− einfache Sicherheitskonzepte erstellen, anwenden 

und dokumentieren 

− auftretende Fehler diagnostizieren und beheben 

Er/Sie kann die notwendige technische Infrastruktur 
bereitstellen: 

− aktuelle Serversysteme installieren und 

konfigurieren Anwendungssoftware, 

Standardsoftware, Tools und 

Programmierumgebungen installieren und 

konfigurieren, Fehler erkennen und beheben 

sowie eine Dokumentation anfertigen  

− Programme für den Einsatz in Netzwerken 

vorbereiten und dabei Zugriffe und Freigaben 

regeln  

− einschlägige Dokumentationen, auch in englischer 

Sprache, anwenden (z. B. Manuals, 

Installationsvorgänge) 

Er/Sie kann verantwortungsvolle bzw. 
herausfordernde Aufgaben in den Bereichen 
Computersysteme und Netzwerke übernehmen:  

− komplexe Methoden der Übertragungstechnik 

erklären und einsetzen 

− Problemstellungen analysieren und Lösungen 

erarbeiten 
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− Client- und Serverbetriebssysteme fachgerecht 

einsetzen 

− grundlegende Methoden der Übertragungstechnik 

anwenden 

− grundlegende Internetdienste anwenden 

− unterschiedliche Netzwerktopologien und 

Zugriffsverfahren unterscheiden 

− potentielle Gefahren bzw. Bedrohungen 

analysieren 

− komplexe Lösungskonzepte für potentielle 

Gefahren bzw. Bedrohungen erstellen und 

anwenden 

− Dokumentation erstellen 

Kompetenzbereich: Datenbankentwicklung und Datensicherheit 

Er/Sie kann Methoden der Speicherung und 
Verwaltung anwenden: 

− Einsatz von Datenbanksystemen planen 

− die Umsetzung von Anforderungen an 

Datenbanken visualisieren  

− Grundlagen über effiziente Speicherung, 

Sicherung, Wiederherstellung und Verwaltung von 

Daten in Datenbanksystemen anwenden 

Er/Sie kann mit Datenbanken arbeiten: 

− Daten in unterschiedlichen Datenformaten 

erkennen und entsprechenden Applikationen 

zuordnen  

− bei der Erfassung von Datensammlungen 

unterstützen 

− Daten bearbeiten bzw. aufbereiten 

− in einer gängigen Abfragesprache und mit 

einfachen Befehlen auf Datenbanken zugreifen 

Er/Sie kann geeignete Datenmodelle erstellen:  

− Daten bestimmen und analysieren 

− Beziehungen herstellen 

− Datenbankmodelle präsentieren und 

argumentieren  

Er/Sie kann Zugriffe auf eine Datenbank entwickeln:  

− Zugriffschnittstelle und -technologie bestimmen 

− Datenzugriffe auf Performance prüfen und 

allenfalls optimieren 

− Datenbankzugriffsmethoden einsatzbezogen 

auswählen  

− Datenbankabfragen mit vorhandenen Frameworks 

programmieren  

− Datenbestände mit Hilfe von Datenmanipulation- 

und Abfragesprachen manipulieren, selektieren 

und auswerten 

Er/Sie kann Datenmodelle in eine Datenbank 
umsetzen:  

− Datenbankmanagementsystem auswählen 

− Stored Procedures erstellen  

− physisches Modell erstellen 

− Performance- und Stresstests durchführen 

− Maßnahmen zur Datensicherheit, zur 

Datensicherung und Wiederherstellung, zum 

Datenschutz und gegebenenfalls zur 

Datenverschlüsselung umsetzen 

− Datenmigration vornehmen 

Er/Sie kann Datenbanken installieren, konfigurieren, 
administrieren prüfen: 

− Konfiguration vornehmen 

− Datenbankinstallation dokumentieren  

− BenutzerInnenverwaltung administrieren und 

dokumentieren 



       

Stand: Jänner 2020 6 

KmS Kompetenzmatrix „Applikationsentwicklung - Coding“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

− Daten importieren/exportieren  

− in Datenbankanwendungen Daten filtern  

− verschiedene Möglichkeiten des Datenaustausches 

nutzen und dabei verschiedene Formate und 

Strukturen der Austauschdaten berücksichtigen  

− Verschlüsselungsmethoden fachgerecht anwenden  

− Installation prüfen  

− Fehleranalysen und Fehlerbehebungen 

durchführen und dokumentieren 

− Konzepte für Wartung und Pflege von Daten und 

Datenbanken erstellen und umsetzen 

Kompetenzbereich: Testing und Roll-out 

Er/Sie kann bei der Testplanung und -vorbereitung 
mitwirken: 

− grundlegende Testmethoden/-konzepte erklären 

− grundlegende Abläufe und Prozessschritte zum 

Testen von Applikationen darstellen 

− bei der Analyse von Entwicklungsprojekten 

mitarbeiten  

− Testdaten beschaffen  

Er/Sie kann nach konkreten Vorgaben Testings 
durchführen:  

− Testfälle und Testdaten verwenden 

− Testergebnisse nach Vorgaben in einem 

Testprotokoll dokumentieren  

− auftretende Fehler erkennen 

Er/Sie kann Vorbereitungsarbeiten für das Roll-out 
nach konkreten Vorgaben vornehmen: 

− Teile von technischen Dokumentationen und 

BenutzerInnenhandbüchern zusammenfügen 

− Unterlagen für Übergabemeetings vorbereiten 

Er/Sie kann Testkonzepte für eine effiziente 
Entwicklung von neuen Applikationen erarbeiten 
und Testmethoden implementieren:  

− Mindestanforderungen für die geplante 

Testvorgehensweise festlegen 

− Zuständigkeiten, Verantwortlichkeiten und 

Abhängigkeiten festlegen 

− Rahmenbedingungen festlegen (z. B. Konfiguration 

des Testsystems, Testvoraussetzungen) 

− Testmethoden auswählen  

− Ablaufplan der Testaktivitäten festlegen 

− Testfälle erstellen  

− sicherstellen, dass alle Funktionen getestet werden  

− Dokumentation erstellen 

Er/Sie kann das Roll-out betreuen: 

− Daten für Migration einholen und Migration 

durchführen 

− Daten konvertieren 

Er/Sie kann Tests in allen Phasen durchführen, 
Testergebnisse beurteilen und im Anlassfall 
Maßnahmen ableiten:  

− beurteilen, ob alle KundInnenanforderungen 

berücksichtigt wurden 

− allenfalls Maßnahmen zur Fehlerbehebung setzen  

− interne/externe Schnittstellen beachten 

− neue und bestehende Software Produkte, IT-

Technologien und informationstechnische Systeme 

in bestehende Umgebungen umsetzen, integrieren 

und diese dokumentieren 

Er/Sie kann das Roll-out von Applikationen planen:  

− Zeit-, Ressourcen- und Ablaufplanung vornehmen 

− im Bedarfsfall Rückführung zu Vorgänger-

Applikation durchführen 
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− Abläufe und Prozessschritte zum Roll-out von 

Applikationen darstellen 

− KundInnen bzw. AnwenderInnen mit geeigneten 

Kommunikationstools einschulen und dabei 

technische Zusammenhänge erklären 

− Installationsroutinen bereitstellen 

Er/Sie kann Teile von technischen Dokumentationen 
und Hilfestellungen für BenutzerInnen erstellen (z. B. 
FAQ, Handbücher, kontextsensitive Hilfe):  

− einzelne Kapitel verfassen  

− zielgruppengerechte Aufbereitung durchführen 

Kompetenzbereich: Qualitäts- und Projektmanagement 

Er/Sie kann im Rahmen von Projekten einzelne 
Aufgaben nach konkreten Vorgaben übernehmen: 

− Informationen verständlich aufbereiten und 

Kernaussagen ermitteln sowie diese in einen 

logischen Ablauf bringen 

− organisatorische Maßnahmen im Rahmen der 

Projektkommunikation umsetzen (z. B. Checklisten 

und Zeitpläne erstellen) 

− die eigene Zeit- und Ressourcenplanung 

übernehmen  

− administrative Arbeiten mit Hilfe von Informations- 

und Kommunikationssystemen durchführen  

− an Teamsitzungen teilnehmen 

 

 

Er/Sie kann im Rahmen von Projekten einzelne 
Arbeitspakete und alle damit verbundenen 
Projektaufgaben übernehmen: 

− Arbeitsumfang für Projektteile analysieren  

− Teilaufträge übernehmen  

− Lösungen für Projektteile präsentieren  

− den Projektstand mit anderen Teammitgliedern 

abgleichen  

− projektspezifische Berechnungen durchführen 

− Teilprojektberichte erstellen  

− Cloud-Lösungen und On-Premise-Lösungen 

unterscheiden und unter Berücksichtigung von 

Vorteilen und Risiken sowie unter Einhaltung der 

Voraussetzungen nutzen  

 

Er/Sie kann Projekte planen und abwickeln:  

− Projektdefinitionen und Projektmethoden 

festlegen 

− die Projektplanung durchführen (Planungstools, 

Kosten, Abhängigkeiten, Engpässe) 

− Zeit- und Ressourcenplanung erstellen  

− Projektteams unter Berücksichtigung der 

Sozialformen des Arbeitsprozesses 

zusammenstellen  

− Teilaufträge an einzelne Projektmitglieder erteilen  

− Lösungen präsentieren  

− die Projektkontrolle durchführen 

− Projektberichte erstellen  

− branchenspezifische Preiskalkulation erstellen und 

argumentieren  
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Er/Sie kann die Grundsätze des 
Qualitätsmanagements anwenden:  

− Qualitätsvorgaben in seinem/ihrem Arbeitsbereich 

anwenden  

− seine/ihre eigene Tätigkeit hinsichtlich der 

Einhaltung der Qualitätsstandards überprüfen und 

dokumentieren 

Er/Sie kann Arbeiten gemäß dem jeweiligen 
Qualitätsmanagement ausführen: 

− Arbeiten auf vorgegebene Qualitätskriterien 

überprüfen 

− Dokumentationen aller ausgeführten Arbeiten und 

Tests vornehmen  

− die Beeinflussbarkeit von betrieblichen Kosten 

sowie deren Auswirkungen darstellen und bei der 

Arbeit berücksichtigen  

− technische Unterlagen, auch in englischer Sprache, 

lesen und anwenden  

Er/Sie kann zur Weiterentwicklung von 
Qualitätsstandards beitragen:  

− an Feedbackprozessen mitwirken 

− mit Reklamationen fachgerecht umgehen und 

diese zur Qualitätsentwicklung nutzen  

Kompetenzbereich: Sicheres und nachhaltiges Arbeiten (Querschnittsthema) 

Er/Sie kann für seine/ihre persönliche Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz sorgen: 

− sich an die vorgegebenen Sicherheits- und 

Gesundheitsvorschriften halten 

− seinen/ihren Arbeitsplatz nach gesundheitlichen 

und ergonomischen Gesichtspunkten einrichten  

− berufsspezifische Arbeiten in ergonomisch 

richtiger Haltung ausführen und Maßnahmen zur 

Verhinderung von berufsspezifischen 

Erkrankungen ergreifen  

Er/Sie kann nachhaltig und ressourcenschonend 
handeln und die Mülltrennung nach gesetzlichen 
und vorgegebenen Standards umsetzen:  

− Energie im berufsrelevanten Arbeitsbereich 

sinnvoll einsetzen  

Er/Sie kann unfallverhütende Maßnahmen 
ergreifen:  

− Gefahren erkennen und diese vermeiden  

− sich im Notfall richtig verhalten  

− Maschinen und Geräte sicher und sachgerecht 

einsetzen 

Er/Sie kann bei Unfällen und Verletzungen 
situationsgerecht handeln und Erstversorgung 
leisten:  

− bei kleineren Verletzungen Erste-Hilfe leisten  

− einschätzen, wann zusätzlich Hilfe und Versorgung 

notwendig ist und diese anfordern  
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KmS Kompetenzmatrix „Applikationsentwicklung - Coding“ 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 1 

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 2  

Lernergebnisse bzw. Zielkompetenzen 
Schulungsbaustein 3 

− die im eigenen Arbeitsbereich anfallenden 

Reststoffe entsprechend der betrieblichen 

Vorgaben trennen oder verwerten bzw. Abfall 

entsorgen  

Hinweise:  

- Neben den fachlichen Inhalten wurden auch die für eine Fachkraft erforderlichen Schlüsselqualifikationen bezüglich Sozialkompetenz (wie Teamfähigkeit, Konfliktfähigkeit), Selbstkompetenz (wie Verantwortungsbewusstsein, 
Selbsteinschätzung, Selbstständigkeit) und Methodenkompetenz (Entwicklung von Lösungsstrategien, Führen von zielgerichteten Gesprächen) vermittelt.  

- Personen, die das Kompetenzniveau „Erfüllung von Routineaufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen ebenfalls über die Lernergebnisse des Kompetenzniveaus „Erfüllung von Basisaufgaben im Berufsfeld“. Personen, die das 
Kompetenzniveau „Erfüllung von verantwortungsvollen Aufgaben im Berufsfeld“ erreicht haben, verfügen auch über die Lernergebnisse der beiden darunter liegenden Kompetenzniveaus. 

- Auch wenn alle Bausteine absolviert wurden, ergibt sich keine Gleichstellung mit dem Lehrberuf, die dem NQR-Niveau 4 entspricht. Zur Erlangung eines Lehrabschlussprüfungszeugnisses ist die Ablegung einer LAP Voraussetzung. 

 


